
Fditorial
UIrich Kropac / eOrg Langenhorst

|)ie aktuelle Ausgabe der Religionspädagogl- gik nolinNtliert” VOr ugen Hr oladier für
Sschen elträge wWwicdmet SsIich einernn Fragebun  |I EINe Neubestimmung UNSEerer Fachadlisziplin
cdas zunehmend Bedeutung gewinnt VWıie Uurc cdie SLiarkere Berücksichtigung der spek-
ctellt SsIich die Religionspädagogik dem cstan- vVorn Meterogenität n UNSEerer Gesellschaft.
dIg Wwachsenden anomen der Konfessions- n der 5Sparte „Religionspädagogik kontro-
losigkeit? VWıie können ngebote relilgilöser MIE vers  A# gent %S dieses Mal tatsächlich Unter-

dung auch für sOolche Schuler/-innen konzipilert schliedliche Gewichtungen: Im vieldiskutierten
werden, Clie micht rellgiös sind, gleichwohl Inte- Fald des ‚Interreligiösen L ernens eher O-

Religion zeigen? | assen SsIich cdie SCHON Ischer Sprachgebrauch) der ‚Interreligiösen
qgut roflektierten Erfahrungen AUS den Ildung eher evangelischer Sprachgebrauch)
Bundesländern EINs EINs auf die ‚alten Bun- gilt cdas Begegnungslernen als vermeintlicher
desländer ubertragen? ‚KONIgSWEg.. Ist diese Bezeichnung und cdas

|Diesem Orızon wWicmete SsIich cdie Frun- Camlit verbundene Lernkonzept sSinnvoall? atja
jahrskonferenz der KRRIU („Konferenz der Ralı- Boehme oladier n differenzierter FOrM afür,
gionspädagoginnen un -Dädagogen Daye- Oonıka AaUTZ n gleichfalls differenzierter FOrM
Ischen Universitäten”) Uund Marz agegen -INe gute Gelegenheit, sich calhst
2015 Im Haus Werdenfels PE Regensburg Ihre EINe fundierte MelInung Iden!
Hauptbeiträge werden hier n der Rubrik „Reli- n der Rubrik „‚Religionspädagogik aktuell*
gionspäadagogik Aiskursiv“ abgedruckt Ulrich en SsIich dieses Mal dreıi elträge. ONannes
KropacC n cdie Problematik annn un roflek- eger gibt Einblicke n Clie Hrkenntnisse SeINer
Jer cdie unterschiedlichen acelten dieser „un- Dissertationsschrift Uber cdie „Wissenschafts-
terschätzten Herausforderung“. Ulrich Riege!l heorie der Religionspädagogi Katrın edcer-
prasentier drei verschliedene Mocelle vVorn Rall- en n Erfahrungen Uber videobasier-
gionsunterricht un analysiert, weilche Änreize Les L ernen Im Schulpraxissemester Religion.
diese Mocelle für nichtreligiöse Schüler/-in- Jan-Henarik Herbst schließlic rückt cdas n den
mern en können Konstantın |Indadner fasst Hintergrund getretene Themenfeld der E712-
schließlic cdie Perspektiven der Fragestellung Nung Vor Ideologiekritik und Religionsunter-
n einernn Tagungsberich - S bedarf richt Meuyu n cdas Bewusstsem
WenIg orognostischen Muts Jese emalı n der vVorn Ulrich Riege! verantwortelen Rı-
wird UNS weilterhin beschäftigen. Drık „Religionspädagogik nternational* Ichtet

|)as gilt auch für die Fragestellung, cdie Bern- SsIich der lIc auf Nac!  arland, die Nie-
hard Grumme n der Rubrik „Religionspädago- erlande, un die dort lebenden evangelikalen
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gik pointiert“ vor Augen führt: Er plädiert für 
eine Neubestimmung unserer Fachdisziplin 
durch die stärkere Berücksichtigung der Aspek-
te von Heterogenität in unserer Gesellschaft.

In der Sparte „Religionspädagogik kontro-
vers“ geht es dieses Mal tatsächlich um unter-
schiedliche Gewichtungen: Im vieldiskutierten 
Feld des ‚Interreligiösen Lernens‘ (eher katho-
lischer Sprachgebrauch) / der ‚Interreligiösen 
Bildung‘ (eher evangelischer Sprachgebrauch) 
gilt das Begegnungslernen als vermeintlicher 
‚Königsweg‘. Ist diese Bezeichnung und das 
damit verbundene Lernkonzept sinnvoll? Katja 
Boehme plädiert in differenzierter Form dafür, 
Monika Tautz in gleichfalls differenzierter Form 
dagegen. Eine gute Gelegenheit, sich selbst 
eine fundierte Meinung zu bilden!

In der Rubrik „Religionspädagogik aktuell“ 
finden sich dieses Mal drei Beiträge. Johannes 
Heger gibt Einblicke in die Erkenntnisse seiner 
Dissertationsschrift über die „Wissenschafts-
theorie der Religionspädagogik“. Katrin Beder-
na führt ein in Erfahrungen über videobasier-
tes Lernen im Schulpraxissemester Religion. 
Jan-Hendrik Herbst schließlich rückt das in den 
Hintergrund getretene Themenfeld der Bezie-
hung von Ideologiekritik und Religionsunter-
richt neu in das Bewusstsein. 

In der von Ulrich Riegel verantworteten Ru-
brik „Religionspädagogik international“ richtet 
sich der Blick auf unser Nachbarland, die Nie-
derlande, und die dort lebenden evangelikalen 
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Die aktuelle Ausgabe der Religionspädagogi-
schen Beiträge widmet sich einem Fragebündel, 
das zunehmend an Bedeutung gewinnt. Wie 
stellt sich die Religionspädagogik dem stän-
dig wachsenden Phänomen der Konfessions-
losigkeit? Wie können Angebote religiöser Bil-
dung auch für solche Schüler/-innen konzipiert 
werden, die nicht religiös sind, gleichwohl Inte-
resse an Religion zeigen? Lassen sich die schon 
gut reflektierten Erfahrungen aus den ‚neuen 
Bundesländern‘ eins zu eins auf die ‚alten Bun-
desländer‘ übertragen?

Diesem Horizont widmete sich die Früh-
jahrskonferenz der KRBU („Konferenz der Reli-
gionspädagoginnen und -pädagogen an Baye-
rischen Universitäten“) am 06. und 07. März 
2018 im Haus Werdenfels bei Regensburg. Ihre 
Hauptbeiträge werden hier in der Rubrik „Reli-
gionspädagogik diskursiv“ abgedruckt. Ulrich 
Kropač führt in die Problematik ein und reflek-
tiert die unterschiedlichen Facetten dieser „un-
terschätzten Herausforderung“. Ulrich Riegel 
präsentiert drei verschiedene Modelle von Reli-
gionsunterricht und analysiert, welche Anreize 
diese Modelle für nichtreligiöse Schüler/-in-
nen haben können. Konstantin Lindner fasst 
schließlich die Perspektiven der Fragestellung 
in einem Tagungsbericht zusammen. Es bedarf 
wenig prognostischen Muts: Diese Thematik 
wird uns weiterhin beschäftigen.

Das gilt auch für die Fragestellung, die Bern-
hard Grümme in der Rubrik „Religionspädago-



( hristen Pau| Vermeer Uund Har Scheepers
tersuchen cdie rellgiöse Sozlalisation dieser Miın-
erheit Beobachtungen, Clie zu Vergleich
mIT ahnlichen hänomenen n Deutschland
herausfordern.

Abschließend werden \WVIO Immer rellgl-
oNspädagogische Publikationen Jungeren un
Jungsten Datums vorgestellt un dAlskutiert.

|)as Fdlitorial SCHIE dieses Mal mIt eIner
traurigen Mittellung. ultgar Lehner, calmt
Heft Im Verlag | USAÄ maßgeblich für Frschei-
nungsbild, Design un Satz der ‚erneuerten
RDB’ verantwortlich, STar Im Iter Vorn Jah-
re  3 Itten Im en mIT der Uunausweilchlichen
Perspektive konfrontiert, hat CI dem en
moch einige Onate abgetrotzt, star mMmutig,
rosten getröstet. Ohne SIE un Ihren UMNer-

mudliichen Hinsatz %S die Reform vVorn RDB
micht egeben |)Ie Zeitschrift VWar Ihr en

Herzensanliegen. Wır gedenken Ihrer n ren
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Christen. Paul Vermeer und Peer Scheepers un-
tersuchen die religiöse Sozialisation dieser Min-
derheit – Beobachtungen, die zum Vergleich 
mit ähnlichen Phänomenen in Deutschland 
herausfordern. 

Abschließend werden – wie immer – religi-
onspädagogische Publikationen jüngeren und 
jüngsten Datums vorgestellt und diskutiert.

Das Editorial schließt dieses Mal mit einer 
traurigen Mitteilung. Luitgard Lehner, seit 
Heft 69 im Verlag LUSA maßgeblich für Erschei-
nungsbild, Design und Satz der ‚erneuerten 
RpB‘ verantwortlich, starb im Alter von 60 Jah-
ren. Mitten im Leben mit der unausweichlichen 
Perspektive konfrontiert, hat sie dem Leben 
noch einige Monate abgetrotzt, stark, mutig, 
tröstend, getröstet. Ohne sie und ihren uner-
müdlichen Einsatz hätte es die Reform von RpB 
so nicht gegeben. Die Zeitschrift war ihr ein 
Herzensanliegen. Wir gedenken ihrer in Ehren.


